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Beratung:

4. And. des Flichennutzungsplanes fiir das Gebiet:"Ortsteil Kehrsen, éstlich
der Kastanienallee, stidwestlich der StraBRe Grotn Felln", hier:
Aufstellungsbeschluss

Ein in Gudow-Kehrsen ansassiges IT-Unternehmen bendtigt dringend betriebliche
Erweiterungsflachen. Diese sollten in der Nahe zum jetzigen Betriebsstandort, auf
dem Flurstick 24/8 der Flur 4, Gemarkung Kehrsen, geschaffen werden. Weiterhin
beabsichtigt das Unternehmen, auf dem westlich gelegenen Flurstick 47/5 der Flur 4
Gemarkung Kehrsen, die Errichtung einer Photovoltaik-Anlage, zur Stromerzeugung
und Selbstversorgung.

Zur Sicherung des betrieblichen Standortes sowie zur Umsetzung der
Planungsabsichten sind die Anderung des Flachennutzungsplanes sowie die
Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Schaffung von verbindlichem Baurecht
erforderlich.

Hierzu fand im Vorfeld eine Abstimmung mit der Kreisverwaltung statt. Diese
beflrwortet die Planungsabsichten.

Der Bau- und Wegeausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden
Beschluss zu fassen:

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung beschlieft:

1. Zu dem bestehenden Flachennutzungsplan wird fir das Gebiet: ,Ortsteil
Kehrsen, ostlich der Kastanienallee, sidwestlich der Stralze Grotn Felln® die 4.
Anderung aufgestellt. Es werden folgende Planungsziele verfolgt: Darstellung
einer Mischbauflache sowie einer Versorgungsflache fur erneuerbare
Energien.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortstiblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz
2 BauGB).

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs sowie mit der Beteiligung der
Offentlichkeit, der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange und



der Nachbargemeinden soll das Buro Gosch-Schreyer-Partner (GSP),
Paperbarg 4, 23843 Bad Oldesloe, beauftragt werden.

4. Die fruhzeitige Unterrichtung der Behdrden und sonstigen Trager der
offentlichen Belange und die Aufforderung zur AuRerung auch im Hinblick auf
den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprufung (§ 4
Abs. 1 BauGB) soll schriftlich erfolgen.

5. Die friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit mit der Erérterung Uber die
allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB
soll in Form einer offentlichen Auslegung fur die Dauer von zwei Wochen
erfolgen.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche | Davon Ja- Nein- Stimmenthaltungen
Anzahl der | anwesend | Stimmen | Stimmen
Ausschuss-
mitglieder

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreter/-innen von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch
bei der Abstimmung anwesend:



	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

